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@ Spielfreier Antrieb fiir Druckerwagen in Zeilendruckeinrichtungen.

@ Ein Druckerwagen ist Uber Laufbuchsen auf
Fuhrungsstangen eines Druckers gelagert und wird
entlang den Fihrungsstangen Uber ein Zugmittel
bewegt. Das Zugmittel ist am Druckerwagen
und/oder den Lagerelementen befestigt, wobei die
Befestigungspunkte des Zugmittels parallel zur Be-
wegungsrichtung des Druckerwagens versetzt zuei-
nander angeordnet sind, so da8 sie auf den Drucker-
wagen bzw. das Lageelement ein definiertes
Moment ausiiben. Damit wird uns durch die Lager-
luft in den Lagerelementen bei der Bewegungsum-
kehr auftretende Kippmoment kompensiert.
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Spielfreier Antrieb fiir Druckerwagen in Zeilendruckeinrichtungen

Die Erfindung beifrifit eine Vorrichtung zum An-.

friecb von Druckerwagen in Druckeinrichtungen
gemaB dem Oberbegriff des Paientanspruches 1.

Bei Hardcopy-Druckern wie sie z.B. als Aus-
druckeinrichtung in Verbindung mit Personalcom-
putern oder Textendgerdten verwendet werden,
wird im aligemeinen ein Nadeldruckkopf motorisch
entlang von einer Papierwaize bewegt. Der Nadel-
druckkopf ist dabei auf einem Druckerwagen befe-
stigi, der wiederum Uber Laufbuchsen auf
Fluhrungsstangen gelagert ist. Das als Zugmitiel
dienende iber einen Mofor angetriebene Seil bzw.
Zahnriemen ist im allgemeinen an einem Ansatz
des Druckerwagens oder den Laufbuchsen befe-
stigt.

Beim Schreiben wird bei derartigen Druckein-
richtungen nun der Druckerwagen bestindig zwi-
schen zwei Umkehrpunkien hin-und herbewegt,
wobei die in den Laufbuchsen vorhandene Lageriuft
in der Umkehrphase im Bereich der Umkehrpunkie
zu einem "Kippen" des Druckerwagens flhrt.

Dieses geringfligige Verschwenken des Druc-
kerwagens verursacht ein zusfizliches Gerdusch
sowie einen Schriftstandsfehler. _

Bei einfachen Drucksinrichtungen wird dieser
Fehler toleriert. ’

Bei hochwertigen Druckeinrichtungen wurde

 bereits versucht durch Verspannen der Laufbuch-

~ sen diesen Fehler auszugleicheén, was allerdings zu
erhdhter Reibung und- dadurch bedingt zu

gréBerem VerschieiB fiihrt. Der Einsatz von hoch-

genauen spielfreien Kugelumlaufhiilsen fUhrt zu
einem erheblichen konstrukiiven Aufwand und ho-
hen Kosten.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zum Anirieb von Druckerwagen der eingangs
genannien Art so auszugestaifen, daB sich die
Lageriuft in den Lagerelementen des Druckerwa-
gens nicht negativ auf die Ger3uschentwicklung
und den Schriftstand auswirken kann.

Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der
eingangs genannien Art gemiB dem kennzeichnen-
den Teil des ersien Patentanspruches geldst.

Weitere vorieilhafte Ausfihrungsformen der Er-
findung sind in den Unteranspriichen gekennzeich-
net.

Dadurch, daB das Zugmittet sei es nun ein Seil
oder ein Zahnriemen am Druckerwagen und/oder
an den Lagerelemenien derart befestigt ist, daB die
Befestigungspunkie des Zugmittels parallel zur Be-
wegungsrichtung des Druckerwagens versetzt zuei-
nander derarf angeordnet sind, daB sie auf den
Druckerwagen bzw. die Lageelemente ein definier-
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tes Moment ausiben, kann das durch die Lageriuft
in den Lagerelementen bei der Bewegungsumkehr
auftretende  Kippmoment bei entsprechenden
Dimensionierung volisiéndig kompensiert werden.

Bei Aufhdngung des Zugmittels in der horizo-
ntalen Schwerachse genligt bereits ein sehr kieines
Moment um den Wagen auf definierten Anla-
geflachen auf der Laufachse gleiten zu lassen ohne
das dabei zusiiziiche Reibung aufiritt.

Bei Anbringung des Zugmiitels aufBilerhalb der
Schwerachse besteht die Mdglichkeit durch Einlei-
tung eines enisprechend dimensionierten Mome-
nies, das Kippmoment des Wagens in der Umkehr-
phase zu kompensieren. Das Moment kann dabei

" durch das VersatzmaB d.h. den Abstand der beiden

Befestigungspunkte und durch die Riemenspan-
nung dimensioniert werden.

Die erfindungsgeméBe Vorrichtung ermdglicht
es ohne Mehraufwand gegeniiber konventionellen
einfachen Drukkern, seien es nun Matrixdrucker
oder Typenraddrucker, das Kippgerdusch des
Druckerwagens in der Umkehrphase zu vermeiden
und zusiizlich dadurch aufiretende Schriftstandfeh-
ler zu verhindern.

_ Ausfilhrungsformen der Erfindung sind in den
Zeicfinungen dargestellt und werden im folgenden
beispielsweise ndher beschrieben.

Bei den dargesteliiten Figuren 1 bis 5 stellf
jeweils die linke Figur eine schematische Schniti-
darstellung des Druckerwagens mit zugehdrigem

Lagerelement dar und die rechte Figur ein Dia-

gramm der auftretenden Kréfte und damit der
Momenteveriauf. ’ :

Die Fig. 1 zeigt dabei eine schematische Dar-
stellung einer Ublichen Druckeinrichtung und eine
Darstellung der aufiretenden (Kriftemomente) und
der daraus resultierenden Kippbewegung des Druc-
kerwagens am linken Umkehrpunkt des Druckerwa-
gens.

Die Fig. 2 zeigt eine schematische Darsiellung
derselben Druckeinrichfung (Kréfternomente) und
der daraus resultierenden Kippbewegung des Druc-
kerwagens am rechien Umkehrpunki.

Die Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
einer Ausflhrungsform der Erfindung, bei der das
Zugmittel in der horizontalen Schwerachse des
Druckerwagens befestigt ist und der zugehédrige
Kréfteverlauf.

Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung des
Druckerwagens mit einer Anbindung des Zugmii-
tels auBerhalb der Schwerachse bei der Bewegung
des Druckerwagens von links nach rechts mit zu-
gehorigem Krifteverlauf.
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Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung der
Anbindung des Zugmiitels am Druckerwagen
auflerhalb der Schwerachse bei der Bewegung des
Druckerwagens von rechts nach links mit zu-
gehdrigem Kréfteverlauf.

Im folgenden werden fiir die selben Elemente
der Fig. 1 bis 5 die selben Bezeichnungen verwen-
det.

In einer hier nur schematisch dargesteiiten
Nadeldruckeinrichiung wird mit Hilfe eines Motores
M ein Druckkopf D der auf einem Druckerwagen
DW angeordnst ist, zeilenweise entlang von einer
hier nicht dargestelliten Schreibwalze bewegt. Der
Druckerwagen ist auf FUhrungsstangen F der Druc-
keinrichtung Uber eine Laufbuchse LB gelagert, die
so ausgestaltet ist, daB sie sich mit ihren Enden
Uber BerUhrfldchen BF auf der Flhrungsstange F
abstltzt. Der Motor steht dabei Uber einen Zahnrie-
men oder sin Seil S mit dem Druckerwagen DW
oder der Laufbuchse LB in Verbindung.
Ublicherweise ist wie in den Fig. 1 und 2 darge-
stelit, das Seil S an einer Stelle ndmlich der Befe-
stigungsstelle DS an der Laufbuchse LB befestigt.
Wird nun in liblicher Weise entsprechend der Fig.
1 mit Hilfe des Zugmittels S in Pfeilrichtung der
.Druckerwagen DW nach rechts bewegt, so stlitzt er
sich infolge der vorhandenen Lagerluit in der Lauf-
buchse LB nur an den Stellen BF1 und BF2 ab.
Dadurch iritt bei der Be wegungsumkehr am linken
Umkehrpunkt sine Kippbewegung K des Drucker-
wagens DW entsprechend der Pfeilrichtung auf.
Zum Zeitpunkt der Bewegungsumkehr am linken
Umkehrpunkt ergibt sich der in der rechien Seite
dargestellie Krifieverlauf. Dabei entspricht. die
Lange der Pfeile der GroBe der einzelnen Krafte.
Fur die einzelnen Pfeile gelien dabei im folgenden
die gemsinsamen Bezeichnungen:

G: Gewicht;

Mr: Massentrdgsheit Rechtsiauf;
Ml: Massentrdgheit Linkslauf;
Br: Beschieunigung Rechisiauf;
Bl: Beschisunigung Linkslauf;
Rs: Riemenspannung;

A1: Auflager links;

A2: Auflager rechts;

S8: Systemschwerpunkt.
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Entsprechend dem dargesteilien Kréfteverlauf
(Momente) der Fig. 2 resultiert aus der Lageriuft
bei dem rechten Umkehrpunkt bei einer Bewegung
des Druckerwagens nach links (Pfeilrichtung) eine
Kippbewegung K, die der Richtung der Kippbewe-
gung der Fig.1 entgegen gerichtet ist. Die Lager-
buchse LB stlitzt sich dabei mit den Fldchen BF3
und BF4 auf der Filhrungsstange F ab.

Befestigt man nun entsprechend der Darstel-
lung der Fig. 3 das Zugmitte! S so am Druckerwa-
gen, daB das Zugmittel symmetrisch zur horizonta-
len Schwerachse HS angeordnet ist, wobei die
Befestigungspunkie BP parallel zur Bewegungs-
richtung des Druckerwagens versetzt zueinander
angeordnet sind, so ergibt sich bei entsprechender
GréBe des VersatzmaBes V der im rechien Teil der
Fig. 3 dargestellte Krifteveriauf und damit ein
gerichteter Momentverlauf. Durch diesen Moment-
verlauf kann- es bei dem Wechsel der Bewegungs-
richtung in den Umkehrbereichen nicht zu einer
Kippbewegung des Druckerwagens kommen. Die
Laufbuchse LB liegt dabei spielfrei immer mit. den
Berthrungsflichen BF3 und BF4 auf der
Fiihrungsstange F auf.

Bei einer Anbringung des Zugmittels S
auBerhalb der Schwerachse entsprechend den Fig.
4 und 5 besteht die M&glichkeit durch Einleitung
sines entsprechend dimensionierten Momentes d.h.
durch entsprechende Dimensionierung des Versat-
zes V oder durch entsprechende Dimensionierung

_der Riemenspannung Rs ein Kippmoment des

Druckerwagens. DW in der Umkehrphase zu kom-
pensieren. Bei enisprechender Auslegung der

Kréfte ergibt sich in der im rechten Teil der Fig. 4

und 5 dargestellte ausgeglichene Momenteveriauf.
Bezugszeichenliste

M Motor

D Druckkopf

DW Druckerwagen

F Fihrungsstangen

LB Laufbuchse

BF Berihrflachen

S Zugmittel

DS Befestigungsstelle

BFI Beriithrungsfldche

BF2 Berihrungsfl&che

BF3 Berilihrungstlache

BF4 Berlhrungsflache

G Gewicht

Mr Massentrégheit Rechtstauf
Ml Massentrdgheit Linkslauf
Br Beschieunigung Rechislauf
Bl Beschleunigung Linkstauf
Rs Riemenspannung

Al Auflager links

A2 Auflager rechis
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SS Systemschwerpunkt

BP Befestigungspunkt

SS Druckerwagen/Lagerelementsystem
LW Lagerelement

V Versatz

K Kippbewegung

Anspriiche

1. Vorrichiung zum Anirieb von Druckerwagen
in Druckeinrichtungen, bei der der Druckerwagen
sich Uber Lageriuft aufweisende, im Abstand an-
geordnete Lagerelemente auf Flhrungsstangen
abstlitzt und Uber am Druckerwagen und/oder den
Lagerelementen befestigie Zugmiitel entlang der
Flihrungsstangen bewegt wird,

dadurch gekennzeichnet, daB das Zugmiitel (S)
am Druckerwagen (DW) und/oder den Lagereleme-
nten (LW) derart befestigt ist, daB die Befestigung-
spunkie (BP) des Zugmitiels (8) zur Bewegungs-

" richtung des Druckerwagens versetzt zueinander

angeordnet sind, so daB sie auf den Druckerwagen
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(DW) bzw. das Lagerelement (LW) ein definiertes
Moment ausiiben, daB das durch die Lageriuft in
den Lagerelementen (LW) bei der Bewegungsum-
kehr auftretende Kippmoment kompensiert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB das Zugmittel (S)
mit seinem Befestigungspunkien (BP) in der hori-
zontalen Schwerachse des
Druckerwagens/Lagerelementesystems (SS) an-
greift.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB das Zugmittel (8)
mit seinen Befestigungspunkten (BP) auBerhalb der
horizontalen Schwerachse  des
Druckerwagen/Lagereiementesysiems (SS) angreift.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis

R 3'

dadurch gekennzeichnet, daf als Lagerelement
eine Laufbuchse (LB) vorgesehen ist, die sich an
beiden Enden {iber Beriihrflichen (BF) auf der
Fihrungsstange (F) abstiitzt.



aaaaaa

0 205 941

99999

. FIG 1
6
0 ow N
By | o | B Mr b
pp— — — ,
e e —— T L
S 5
-~ M
. FIG 2
6
[ | L
L oes | w Aﬂ L
0 f
(\/?_I ,,,,,,,('71 J - Bl ! }
BRI <=~ oo ) | =
oF % A2
FIG 3
+DW G .
B S R +Br
M
5_BP 1\3% 1 A s
2 B Mg
5' E— T



0 205 941

ooooo

FIG &4
+ W 6
L N WL M g
4 |
e ————— _
B3’ LB’ |
FIG 5
] W G
55 | 8P (S ML
S, BPy| & a—a £
= Wy MR P
— T




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

